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Liebe Gemeindemitglieder,

vor einiger Zeit musste ich mich nach langen 
Jahren einmal wieder mit einer biblischen 
Geschichte beschäftigen, in der ein Mann 
die Hauptrolle spielt, der sich für seine Tä-
tigkeit als Hofbeamter in den Diensten der 
äthiopischen Königin (Apostelgeschichte 8) 
hatte kastrieren lassen müssen. 
Es war schon in meiner Kinderbibel die klas-
sische Missionsgeschichte gewesen, also 
Typ „schwarzafrikanischer Eunuch kauft sich 
eine Bibel, hat keine Ahnung, wie er verste-
hen soll, was darin steht, weißer Mann aus 
dem Nahen Osten kommt, erklärt es ihm 
und tauft ihn“. Ich hatte die dazugehörigen 
Bilder aus der Kinderbibel noch im Kopf (su-
chend umherblickender afrikanischer Mann 
im farbigen Gewand mit roten Lippen und 
Ohrringen, weißer Mann im schlichten Ge-
lehrtengewand); heute würde ich sie klar 
rassistisch nennen. Es war u. a. auch diese 
Geschichte, die mein Bild von Mission und 
durch das Bild von Mission mein Bild von 
Frauen und Männern aus Afrika prägte. 
Lange Zeit blieb es bei diesen Bildern. Das 
war möglich, weil ich keine nicht-weißen 
Menschen kannte, und das war möglich, 
weil niemand diese und weitere biblischen 
Geschichten anders las als meine alte Kin-
derbibel aus den 60er Jahren. 

Das ist alles einige Jahre her. Ich möchte be-
haupten, wir haben seitdem einiges gelernt 
– und auch umgestellt: Die Partner:innen in 
Tansania z. B. entscheiden nun in ihren Aus-
schüssen selbst darüber, in welche Projekte 
das Geld fließt, das unsere Kirche überweist. 
Sie berichten uns darüber, manchmal disku-
tieren wir auch darüber. (Ein Abrechnungs-
system hatten sie übrigens auch schon, 
bevor wir ihnen unseres erklärten.) Auch 
wächst das Bewusstsein, dass es gar nicht 
„unser“ Geld ist, was wir überweisen; wir 
haben unseren Reichtum ja u. a. der koloni-
alen Ausbeutung Afrikas zu verdanken. Und 
junge Menschen müssen sich einer einge-
henden, rassismussensiblen Vorbereitung 
unterziehen, bevor sie nach Tansania ausrei-
sen dürfen. 

Aber der Weg zu einer Beziehung auf Au-
genhöhe ist noch lang. Wir deutschen wei-
ßen Kirchenleute sind immerzu aufgefordert, 
unsere Bilder von unseren Partner:innen zu 
reflektieren. Anders als damals in meinem 
kleinen Dorf aber muss ich meine Bilder 
von People of Colour heute nicht mehr aus 
einer veralteten Kinderbibel nehmen: Sie le-
ben neben mir und mit mir in der Stadt, ich 
treffe sie auf dem Spielplatz nebenan und in 
meinem Lieblingscafé, sie sind Kolleg:innen 
am Arbeitsplatz. Eher selten gehen sie aller-
dings auch in die dieselbe Kirche wie ich. 
Martin Luther King hat in den 60er-Jahren 
für die USA gesagt: „Wir müssen der trauri-
gen Tatsache ins Gesicht schauen, dass der 
Sonntagmorgen, wenn wir ‚In Christus ist 
weder Ost noch West singen‘, die Zeit der 
stärksten Trennung zwischen Menschen wei-
ßer und farbiger Haut ist.“ Das stimmt für die 
USA immer noch. Und es stimmt in Deutsch-
land genauso. 

Als ich das erste Mal Anfang der 2000er 
Jahre mit einer deutschen Delegation (aus 
ausschließlich weißen Delegierten) in un-
seren damaligen Partnerkirchenkreis nach 
Tansania fahren wollte, mussten wir uns in 
der Vorbereitung intensiv mit dem Begriff 
„Partnerschaft“ auseinandersetzen. Was un-
terschied eigentlich eine Partnerschaft von 
einer Patenschaft, in der das Gefälle von wei-
ßer Geldgeber:in zu schwarzem Geldneh-
mer:in die Beziehung prägt? Wir sprachen 
viel von „Augenhöhe“; wir nahmen sie uns 
auch ehrlich vor. Und trotzdem rutschte uns 
immer wieder ein „Machtwort“ gegenüber 
unseren tansanischen Gastgebern durch: 
So und so könntet Ihr die Projekte besser 
führen. Wir erklären euch jetzt einmal, wie 
ihr eine Abrechnung macht. Ne, Evangelisa-
tionen finanzieren wir nicht, auch wenn ihr 
die für wichtig haltet. Wir wussten heimlich 
oder offen immer besser, was für unsere 
Partner:innen gut war. Es kam sogar ein paar 
Jahre später dazu, dass der deutsche Vorsit-
zende eines mit der Partnerschaft verbunde-
nen Vereins zwei junge deutsche Freiwillige 
(hatten gerade Abi gemacht) nach Tansania 
schickte, damit sie dort einen (vermutet 
unfähigen) Schulleiter kontrollierten und 
in Deutschland Rapport erstatteten. Es war 
glasklar: Den zwei gänzlich unerfahrenen 
19-Jährigen wurde nur deswegen so viel 
zugetraut, weil sie eine weiße Hautfarbe hat-
ten. (Bis heute denke ich, die Organisatio-
nen, die weißen jungen Leute ohne jegliche 
fachliche und pädagogische Ausbildung 
versprechen, irgendwo in Afrika unterrich-
ten zu dürfen, sollten verboten werden.) 
Können wir uns vorstellen, dass zwei junge 
Menschen, die irgendwo in Afrika gerade 
ihre Schule abgeschlossen haben, herkom-
men, um unsere Kinder zu unterrichten oder 
gar einen weißen, deutschen Schulleiter zu 
kontrollieren? Der Perspektivwechsel zeigt: 
Vermutlich nicht. 

Zeit also, nicht nur darüber nachzudenken, 
was es braucht, um Partner:innen in zwei 
Kontinenten auf Augenhöhe zu bringen, 
sondern auch, was es braucht, um „Kirche 
in Vielfalt“ zu werden. Das ist das Motto der 
kommenden Landessynode. Dazu gehört 
die Beschäftigung mit biblischen Geschich-
ten wie der von dem äthiopischen Hofbe-
amten der Königin Kandake. Sie war eine 
echte Entdeckung für mich. Ich musste sie 
allerdings ganz genau lesen, ganz sorgfältig. 
Heraus kam ein neues Bild von dem äthio-
pischen Mann und der ganzen Geschichte. 
Grund genug, einmal biblische Geschichten 
durch eine rassismuskritische Brille zu lesen. 
Ich kündige hier schon einmal eine kleine 
Veranstaltungsreihe im Frühjahr an. 

Der Weg zu einer Beziehung auf Augenhöhe 
zwischen Menschen unterschiedlicher Haut-
farbe ist noch lang; die letzten Landtags-
wahlergebnisse in Sachsen und Thüringen 
haben die Wucht der rassistischen Zuschrei-
bungen deutlich gemacht. Wir werden uns 
weiter sorgfältig mit biblischen Geschichten 
beschäftigen, ehrlich mit uns selbst umge-
hen und darüber nachdenken, was wir ge-
meinsam tun können, damit ALLE Menschen 
in unserer Stadt sicher fühlen. Wenn wir als 
Kirche Jesu Christi nicht daran interessiert 
sind, wer dann?

Ich grüße Sie herzlich!
Ihre 

A N ( G E ) D A C H T A N ( G E ) D A C H T



Evangelische Gottesdienste in der Nachbarschaft

November Reformiert Süster
Süsterkirche Güsenstraße

Altstadt Nicolai
Nicolailirche Niedernstraße

Neustadt Marien
Marienkirche Papenmarkt

Martini Gadderbaum
Stephanuskirche Pellaweg

01.11.
Freitag

20.00 Uhr Taizé-Andacht in Altstadt Nicolai 
Trägerkreis Meditative Angebote

03.11.
23. Sonntag

nach  
Trinitatis

Reformiert Süster 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Diakon Dennis Raterink

Neustadt Marien
10.30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl
Vikarin Ulrike la Gro

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst 

 
und Abendmahl 

Pfarrerin Susanne Stöcker 
Kindergottesdienst

08.11.
Freitag

15.00 Freitag-Nachmittag-Gottesdienst in Reformiert Süster
Pfarrer Bertold Becker

10.11.
Drittletzter 

Sonntag des 
Kirchenjahres

10.30 Gemeinsamer  Innenstadtgottesdienst in Reformiert Süster
„Kirche trifft Philosophie“, Beginn der Friedensdekade 

Prof. Dr. Felix Nuß; Pfarrer Bertold Becker; Matthias Klause-Gauster Jazz-Trio

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst

Pfarrerin Susanne Stöcker
Kindergottesdienst
Gemeindeversammlung 

11.30 Uhr MiniMaxi-Gottesdienst  in Neustadt Marien
Pfarrerin Dr. Christel Weber und Team

17.11.
Vorletzter  

Sonntag des 
Kirchenjahres

Altstadt Nicolai
10.30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin i. R. Ute Wendorff  

Altstädter Bläserkreis; Ltg.: Robin Stüwe;  
Orgel: Martin Rieker

Neustadt Marien
10.30 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Georg Mikulski

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr  

Gottesdienst
Prädikant Michael Witulski
Kindergottesdienst

20.11.
Buß- und  

Bettag

10.00 Uhr Oekumenischer Gottesdienst mit der Klosterschule in Reformiert Süster
Pfarrer Bertold Becker

15.00 Uhr bis 18.00 Uhr „Würde ist unantastbar“ in Altstadt Nicolai 
Team aus Citykloster, Hoffnungskirchengemeinde und Innenstadtgemeinden

Instrumentalisten; Klavier u. Orgel: Ruth M. Seiler
19.00 Uhr Bittgottesdienst für den Frieden in der Welt in Reformiert Süster

Pfarrer Bertold Becker 
21.11.

Donnerstag
10.30 Uhr Ökumenischer Gedenkgottesdienst mit Abendmahl im Piusheim (Gadderbaum)

Pfarrer Achim Babel, Pfarrer i. R. Bernward Wolf

24.11.
Ewigkeits-

sonntag

Reformiert Süster
10.30 Uhr  

Gottesdienst mit  
Abendmahl – Erinnerung 

an die Verstorbenen  
des Kirchenjahres 
Pfarrer Bertold Becker

Eike Tiedemann, Mezzosopran; 
Ruth M. Seiler, Orgel

Neustadt Marien
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit  

Abendmahl – Erinnerung an die Verstorbenen 
des Kirchenjahres aus Altstadt Nicolai und  

Neustadt Marien
Pfarrerin Dr. Christel Weber

Bielefelder Seniorenchor, Ltg. u. Orgel: Martin Rieker

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst

Pfarrer i. R. Bernward Wolf
Kindergottesdienst

18.00 Uhr Musikalische Vesper in Neustadt Marien
Prädikant Paul-Leon Meisel; VokalTotal; Instrumentalisten; Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

28.11.
Donnerstag

10.30 Uhr Ökumenischer Gedenkgottesdienst mit Abendmahl im Piusheim (Gadderbaum)
Pfarrer Achim Babel, Pfarrer i. R. Bernward Wolf

30.11.
Samstag

18.00 Uhr Musikalisches Adventsgebet in Altstadt Nicolai
Sup. i. R. Regine Burg; Solist:innen; Ltg. u. Orgel: Martin Rieker

Evangelische Gottesdienste in der Nachbarschaft

Oktober Reformiert Süster
Süsterkirche Güsenstraße

Altstadt Nicolai
Nicolailirche Niedernstraße

Neustadt Marien
Marienkirche Papenmarkt

Martini Gadderbaum
Stephanuskirche Pellaweg

01.10.
Dienstag

15.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Piusheim (Gadderbaum)
Pfarrer i. R. Thomas Gano

04.10.
Freitag

20.00 Uhr Taizé-Andacht in Altstadt Nicolai 
Trägerkreis Meditative Angebote

06.10.
Erntedank

19. Sonntag
nach  

Trinitatis

Reformiert Süster 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

in Zusammenarbeit mit der  
Bielefelder Nahost-Initiative
Pfarrer Dr. Mitri Raheb, Präsident der  
Dar al-Kalima Universität Bethlehem

Neustadt Marien
10.30 Uhr  

Kita-Gottesdienst
Pfarrerin Dr. Christel Weber

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr  

Gottesdienst für alle 
mit Kita und  
Abendmahl

Pfarrerin Susanne Stöcker

11.10.
Freitag

15.00 Freitag-Nachmittag-Gottesdienst in Reformiert Süster
Pfarrer Bertold Becker

13.10.
20. Sonntag

nach  
Trinitatis

10.30 Uhr Gemeinsamer Innenstadtgottesdienst
in Reformiert Süster

Prof. Dr. Andreas Lindemann

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr  

Gottesdienst mit Taufe 
Sup. i. R. Rolf Breitbarth

17.10.
Donnerstag

19.00 Uhr Friedensgebet in Reformiert Süster
Pfarrer Bertold Becker und Team Versöhnungsbund

20.10.
21. Sonntag

nach  
Trinitatis

10.30 Uhr Gemeinsamer Innenstadtgottesdienst 
in Neustadt Marien

Pfarrerin Dr. Christel Weber

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst

Dr. Marlene Crüsemann

27.10.
22. Sonntag

nach  
Trinitatis

10.30 Uhr Gemeinsamer Innenstadtgottesdienst in Altstadt Nicolai
Pfarrer Bertold Becker; Altstädter Bläserkreis; Ltg. Robin Stüwe; Orgel: Martin Rieker

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst

Pfarrer i. R. Thomas Gano

18.00 Uhr Musikalische Vesper in Neustadt Marien
Pfr. Dr. h. c. Annette Kurschus; Solist:innen; Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

31.10.
Donnerstag

Reformations-
tag

19.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst am Reformationstag in Altstadt Nicolai  
500 Jahre Gesangbuch

Sup. Christian Bald; Dechant Norbert Nacke;
Kirchenmusiker*innen des Kirchenkreises Bielefeld singen selbst



Evangelische Gottesdienste in der Nachbarschaft

Dezember Reformiert Süster
Süsterkirche Güsenstraße

Altstadt Nicolai
Nicolailirche Niedernstraße

Neustadt Marien
Marienkirche Papenmarkt

Martini Gadderbaum
Stephanuskirche Pellaweg

01.12.
Sonntag

1. Advent

Reformiert Süster 
10.30 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Bertold Becker
 Bläserchor Stadtkantorat;  

Ltg.: Robin Stüwe; Orgel: Rudolf Innig

Neustadt Marien
10.30 Uhr Gottesdienst  

mit Konfirmand*innen  
und Abendmahl 

Pfarrerinnen Susanne Stöcker, 
Dr. Christel Weber

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl 
Prädikant Michael Conty 
Kindergottesdienst

Reformiert Süster
18.00 Uhr Gottesdienst am Welt-Aidstag

Pfarrer Bertold Becker und Team; Woza-Chor im  
Welthaus Bielefeld; Ltg. u. Orgel: Peter Ewers

Neustadt Marien
18.00 Uhr Ökumenische  Adventsandacht

Sup. Christian Bald; Dechant Norbert Nacke;
Kirchenmusik: Solist:innen; Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

06.12.
Freitag

20.00 Uhr Taizé-Andacht in Altstadt Nicolai 
Trägerkreis Meditative Angebote

07.12.
Samstag

18.00 Uhr Musikalisches Adventsgebet in Altstadt Nicolai 
Pfarrerin Dr. Christel Weber; Altstädter Bläserkreis; Ltg.: Robin Stüwe; Orgel: Martin Rieker

08.12.
Sonntag

2. Advent

Reformiert Süster 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfarrer i. R. Eckhart Schätzel

Neustadt Marien
10.30 Uhr  

Kita-Gottesdienst 
Pfarrerin Dr. Christel Weber

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr  

Gottesdienst für alle
Pfarrerin Susanne Stöcker

mit Projektchor
Kindergottesdienst

17.00 Uhr Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder in Reformiert Süster 
Pfarrer Christoph Steffen und Team

13.12.
Freitag

15.00 Freitag-Nachmittag-Gottesdienst in Reformiert Süster 
Pfarrer Bertold Becker

14.12.
Samstag

18.00 Uhr Musikalisches Adventsgebet in Altstadt Nicolai 
Pfarrer Bertold Becker, Pfarrer i. R. Gerhard Hille; Choral-Jazz-Trio Bielefeld; Orgel: Ruth M. Seiler

15.12.
Sonntag

3. Advent

Reformiert Süster 
10.30 Uhr Gottesdienst 

Pfarrerin i. R. Erika Edusei

Neustadt Marien
10.30 Uhr Gottesdienst 

Vikarin Ulrike la Gro

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst

Pfarrer i. R. Thomas Gano
Kindergottesdienst

17.00 Uhr Vokalensemble Canto Cordiale in Martini Gadderbaum
Ltg.: Jochen A. Modeß

21.12.
Samstag

18.00 Uhr Musikalisches Adventsgebet in Altstadt Nicolai 
Pfarrer i. R. Carsten Ledwa

Solist:innen; Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

22.12.
Sonntag

4. Advent

10.30 Uhr Gemeinsamer Innenstadtgottesdienst in Reformiert Süster
Prädikantin Friederike Kasack

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst

Pfarrer i. R. Bernward Wolf

Evangelische Gottesdienste in der Nachbarschaft

Weihnachten Reformiert Süster
Süsterkirche Güsenstraße

Altstadt Nicolai
Nicolailirche Niedernstraße

Neustadt Marien
Marienkirche Papenmarkt

Martini Gadderbaum
Stephanuskirche Pellaweg

24.12.
Dienstag

Heiligabend

Reformiert Süster
15.00 Uhr  
Familien- 

Festgottesdienst 
Pfarrer Bertold Becker
und Mini-Maxi-Team

Altstadt Nicolai
15.00 Uhr  

Christvesper  
mit Krippenspiel 

der Konfis 
Pfarrerin Dr. Christel Weber

Neustadt Marien
15.00 Uhr Familien-

christvesper mit  
Weihnachtsspiel der  

Kinderkantorei 
Pfarrerin i. R. Ute Wendorff
Bielefelder Kinderkantorei; 
Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

Martini Gadderbaum
15.00 Uhr Gottesdienst 

mit Krippenspiel
Pfarrerin Susanne Stöcker 

und Team

Reformiert Süster
17.00 Uhr  

Jazz-Heiligabend- 
Festgottesdienst 
Pfarrer Bertold Becker

Choral-Jazz-Trio Bielefeld;  
Andreas Kaling, Saxophon

Altstadt Nicolai
17.00 Uhr  

Christvesper
Pfarrer i. R. Carsten Ledwa

Altstädter Bläserkreis; 
Ltg.: Robin Stüwe;  

Orgel: Martin Rieker

Neustadt Marien
16.30 Uhr 

Christvesper 
Pfarrerin Dr. Christel Weber

Bläserchor Stadtkantorat; 
Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

Martini Gadderbaum
16.30 Uhr Gottesdienst 

mit Krippenspiel
Pfarrerin Susanne Stöcker 

und Team

19.00 Uhr Heiligabend-Gebet  
in Reformiert Süster

mit anschließendem Essen und Beisammensein;  
Prädikantin Friederike Kasack und Team

18.00 Uhr Gottesdienst 
auf der Burg

Pfarrerin Dr. Christel Weber

Martini Gadderbaum
18.30 Uhr Christvesper

Pfarrer i. R. Thomas Gano

23.00 Uhr Christmette in Neustadt Marien
Vikarin Ulrike la Gro

Marienkantorei; Camerata St. Mariae: Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

25.12.
Mittwoch

1. Weihnachts-
tag

10.30 Uhr Gemeinsamer Nachbarschaftsgottesdienst in Neustadt Marien
Pfarrerin Dr. h. c. Annette Kurschus

Bläserchor Stadtkantorat; Ltg.: Robin Stüwe; VokalTotal; Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

26.12.
Donnerstag

2. Weihnachts-
tag

10.30 Uhr Gemeinsamer Innenstadtgottesdienst in Reformiert Süster
Pfarrer Bertold Becker

Eike Tiedemann, Mezzosopran; Instrumentalisten; Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

29.12.
Sonntag

10.30 Uhr Gemeinsamer Innenstadtgottesdienst in Neustadt Marien
Pfarrerin i. R. Ute Wendorff

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst

Pfarrer i. R. Johannes Schildmann

31.12.
Dienstag

18.00 Uhr Gemeinsamer Innenstadtgottesdienst am Altjahrsabend  
in Altstadt Nicolai mit Abendmahl

Sup. Christian Bald
Bielefelder Vokalensemble; Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

Martini Gadderbaum
18.00 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl
Prädikant Johannes Rudolph



Evangelische Gottesdienste in der Nachbarschaft

Januar Reformiert Süster
Süsterkirche Güsenstraße

Altstadt Nicolai
Nicolailirche Niedernstraße

Neustadt Marien
Marienkirche Papenmarkt

Martini Gadderbaum
Stephanuskirche Pellaweg

01.01.
Mittwoch

Neujahrstag

16.00 Uhr Gemeinsamer Nachbarschaftsgottesdienst am Neujahrstag in Neustadt Marien
Pfarrerin Dr. Christel Weber 

Solist:innen; Camerata St. Mariae; Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

03.01.
Freitag

20.00 Uhr Taizé-Andacht in Altstadt Nicolai 
Trägerkreis Meditative Angebote

05.01.
Sonntag

10.30 Uhr Gemeinsamer Innenstadtgottesdienst  
in Reformiert Süster mit Abendmahl

Sup. i. R. Christoph Berthold

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst

mit Abendmahl
Pfarrer i. R. Thomas Gano

10.01.
Freitag

15.00 Uhr Freitag-Nachmittag-Gottesdienst
Pfarrer Bertold Becker

12.01.
1. Sonntag

nach
Epiphanias

10.30 Uhr Gemeinsamer Innenstadtgottesdienst in Altstadt Nicolai
zum 150. Geburtstag von Albert Schweitzer

Pfarrer Bertold Becker und Team
Altstädter Bläserkreis; Ltg.: Robin Stüwe; Orgel: Martin Rieker

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst

Pfarrerin Susanne Stöcker
Kindergottesdienst

16.01.
Donnerstag

19.00 Uhr Friedensgebet zu Albert Schweitzer in Reformiert Süster
Pfarrer Bertold Becker und Team

19.01.
2. Sonntag

nach
Epiphanias

Reformiert Süster
10.30 Gottesdienst 

Prädikantin Friederike Kasack

Neustadt Marien
10.30 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrerin Dr. Christel Weber

Bläserchor Stadtkantorat; 
 Ltg.: Robin Stüwe;  
Orgel: Peter Ewers

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst

Pfarrer i. R. Bernward Wolf
Kindergottesdienst

26.01.
3. Sonntag

nach
Epiphanias

10.30 Uhr Gemeinsamer Innenstadtgottesdienst  
in Neustadt Marien mit Konfis

Pfarrerin Susanne Stöcker, Pfarrer Bertold Becker und Team

Martini Gadderbaum
10.30 Uhr Gottesdienst
Prädikant Johannes Rudolph

Kindergottesdienst

18.00 Musikalische Vesper in Neustadt Marien
Pfarrerin Anke von Legat

Marienkantorei; Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler

K U N T E R B U N T

Eine Aktion der Nachbarschaft 01
(Neustadt-Marien, Altstadt-Nicolai, Martini Gadderbaum, reformierte Gemeinde)

für Kinder und ihre erwachsenen Begleiter:innen: 
Singen, spielen, basteln, essen, kennenlernen, die Gemeinschaft feiern 

– rund um eine biblische Geschichte

	    05.10.2024 	 15:30-18:30 Uhr in der Süsterkirche
	    16.11.2024 	 15:30-18:30 Uhr in der Süsterkirche
	    18.01.2025 	 15:30-18:30 Uhr in der Süsterkirche

Keine Anmeldung nötig!
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Mitglied im:
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Pflege und Betreuung zu Hause

selbstbestimmt
vielfältig
individuell       ... zum Wohlfühlen!

  Wir sind für Sie da:  
             05 21 - 96 74 80
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„Dich schickt der Himmel!“

Am 25. August 2024 haben wir als drei 
evangelische Innenstadt-Gemeinden ein 
rauschendes Tauffest im Park der Menschen-
rechte gefeiert. 
10 Menschen, von Klein bis Groß, wurden mit 
Lutterwasser getauft. Sie kamen aus Biele-
feld, aus München und sogar aus Malta! Alle 
waren sich einig: Es ist etwas Besonderes, in 
einem Fluss getauft zu werden. Wir fühlen uns 
Jesus näher, der auch in einem Fluss, dem 
Jordan, getauft wurde. Wie er stehen wir mit-

„Konfis in the City“ startet in 
den Kurs 2025/26

44 Jugendliche hatten am 31. August/ 
1. September ein erstes Wochenende in Mar-
tini Gadderbaum. Zusammen mit ihnen und 
15 jugendlichen Teamer:innen hatten wir 
schon viel Freude! Die neuen Konfis wurden 
im Gottesdienst am 1. September in einer 
großen Gemeinde begrüßt und bekamen 
Bibeln geschenkt, die Gemeindeglieder ge-
sponsort hatten. 

ten im Wasser und hören: „Dich schickt der 
Himmel!“ So gab es viele gerührte und fröhli-
che Gesichter und manche Freudenträne. 
Der Bläserchor des Stadtkantorates begleite-
te uns schwungvoll und zog viele Schaulus-
tige an. Und das Mariencafé-Team hatte ein 
wunderbares Kuchenbüfett gezaubert, an 
dem die Tauffamilien nach der Taufe noch 
gerne ein bisschen verweilten. Danke an alle!
Und: Das machen wir wieder! 

Zusammen mit dem Konfi-Team beginnt nun 
eine Zeit des Suchens und Ausprobierens. Wir 
gehen auf Gottsuche, lernen die vier evange-
lischen Kirchen der Nachbarschaft kennen 
und werden zusammen in den Herbstferien 
eine Woche lang unterwegs sein.
Wir freuen uns auf die gemeinsamen Erleb-
nisse und Erfahrungen! 
Willkommen, ihr Konfis!

KunstSinn-Verlag
Detmolder Straße 21, Bielefeld, Mail@kunstsinn.info, 0521-13 69 200

Eingelebt
Erzählung

KunstSinn-Verlag

Anna Bella EschengerdDie Erzählung beginnt geradezu nüchtern mit einer schweren Erschütterung: 
„Am 28. September 2011 hat sich meine Mutter das Leben genommen. Ich war 
nicht da.“ Die dichte, poetische Sprache, die die präzisen Beschreibungen einer 
Familiengeschichte trägt, ist eigensinnig, faszinierend, voller schillernder Wort-
schöpfungen – keineswegs harmlos und doch humorvoll spielerisch. Sie verführt 
beim Lesen dazu, sich zusammen mit der Protagonistin Britta Lübke nahe an 
die existenziellen und bestürzend beängstigenden Themen zu wagen: An den 
unfassbaren Skandal von Geburt und Tod, Gewalt, Trauma, Schuld, Schmerz und 
Verlust, die im Suizid der Mutter grausam zusammenschießen. Im Zentrum der 
Erzählung steht daher auch die rätselhafte, so unabgegoltene wie unzulängliche 
Mutterliebe – in beide Richtungen. Die Frage, wie sich diese Themen ins Leben 
einschreiben, wie sie sich einleben lassen, wird kunstvoll verwoben mit der Er-
kundung, wie individuelle Erfahrungen durch die deutsche Geschichte mitgestal-
tet sind, über Identifikationen verzerrend weitergereicht von einer Generation 
an die andere. So angemessen wie anrührend ist die literarische Form, die Anna 
Bella Eschengerd gewählt hat: Eine in sich schlüssige und doch das Fragmen-
tarische der Lebensgeschichten herausstellende Collage aus Erzählung(en), 
Lyrik, Briefroman. Diese Form schmiegt sich an, an die Bildcollagen, die die in 
den Suizid entfleuchte Mutter der Hauptfigur schuf (bis ihre Krankheit sie daran 
hinderte), an die familiäre Collage der Ich-Erzählerin vor und nach diesem ein-
schneidenden Ereignis, an die herausgerissenen, kaum aneinander-leimbaren 
Erinnerungen der Trauernden. Und stets kreist der Text um die zusammenstü-
ckelnde Gegenbewegung zum Auseinanderfallen in Einzelteile: Britta macht sich 
auf die Suche nach Erklärungen in Erinnerungen an skurrile Familienfeiern, in 
frappierenden Briefen (der Mutter, ihres Arztes, ihres Anwalts, ihrer Anverwand-
ten), in feinfühligen Bewegungen von Playmobilfiguren, in Büchern, in wunder-
lichen Alpträumen, in Erzählungen, in der Sprachheilkunde, in den Stimmen der 
Orte, in den körperlichen Erfahrungen einer unzugänglichen Vergangenheit, in 
den geisterhaften Spuren der Verstorbenen in den Phantasien der Hinterbliebe-
nen… Sie versucht die Bruchstücke neu angeordnet miteinander zu verkleben, 
sie zu verstehen, ein Bild zu schaffen, nicht nur ein Bild der Mutter, sondern auch 
ein Bild von der, die jene zurückgelassen hat, der Tochter, die nun selber Mutter 
ist… So entsteht eine vielschichtige Reflexion der Familie über die Grenzen des 
Todes hinweg, die in der Abfolge der Generationen durchaus hoffnungsvoll in die 
Zukunft weist.

Melanie Baberhauserheide

www.kunstsinn.info
€ 22,95
ISBN 978-3-939264-52-1
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Neu im KunstSinn-Verlag:

Eingelebt
Erzählung von 
Anna Bella Eschengerd
186 Seiten, Hardcover,
ISBN 978-3-939264-52-1
22,95 € direkt bei KunstSinn
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In unserer normalen Sitzungsarbeit beschäf-
tigt uns neben manchen kleineren baulichen 
Notwendigkeiten (wir haben jetzt z. B. eine 
Flutsperre vor der Südtür, die bei Bedarf 
aufgestellt werden kann) immer wieder die 
personelle Situation in unserer Gemeinde. 
Wir möchten einerseits gerne die Zahl unse-
rer Veranstaltungen halten (oder auch einmal 
erhöhen) und müssen das andererseits mit 
immer weniger Personalstunden machen. 
Vielleicht müssen wir einmal über einen Kreis 
von Menschen nachdenken, die Lust haben, 
zusätzlich ehrenamtlich mit anzufassen?

Größeren Raum nehmen auch die Berichte 
und Diskussionen über den Fortgang unse-
rer Kooperationen in der Nachbarschaft 01 
(d. h. mit der reformierten Gemeinde, der 
Altstädter Nicolaikirchengemeinde und der 
Martini-Gemeinde Gadderbaum) und der 
Region (d. h. Nachbarschaft plus Lydia- und 
Bonhoeffer-Gemeinde im Westen) ein. Wäh-
rend wir in der Nachbarschaft 01 die ganz 
konkrete Aufgabe haben, unsere Arbeit so zu 
koordinieren, dass alle 4 Gemeinden pasto-
ral versorgt sind, sind wir in der Region erst 
dabei, in Augenschein zu nehmen, wie wir 
überhaupt zusammenarbeiten können, wel-

sexualisierter Gewalt dient. Für unsere Kon-
fi-Gruppe und die Konfi-Fahrt in den Herbst-
ferien haben wir bereits ein Schutzkonzept 
im Team der hauptamtlich Verantwortlichen 
entwickelt. Nun gilt es, alle Bereiche der Ge-
meinde in Augenschein zu nehmen. Dafür 
brauchen wir einen verbindlichen Verhal-
tenskodex, Ansprechpartner:innen für Kon-
fliktfälle und eine Nutzung von Räumen, die 
Gästen und Gemeindegliedern ermöglicht, 
sich sicher zu fühlen. 

Und wenn Sie sich im weitesten Sinn zu den 
Mitarbeitenden der Gemeinde zählen, soll-
ten Sie sich schon einmal diesen Termin ein-
tragen:
 
11. Dezember 2024, 18 Uhr/Gemeindehaus
Dann feiern wir unser Mitarbeitenden-Fest!

Herzliche Grüße
Ihre Stephanie Mense, 
Vorsitzende des Presbyteriums, und 
Dr. Christel Weber, Pastorin. 

che Strukturen es braucht und wie wir uns 
auch inhaltlich „fit for future“ aufstellen kön-
nen. Fest steht aber, dass es aufgrund der 
Nicht-Wiederbesetzung einiger Pfarrstellen 
in den nächsten Jahren zu einer geregelten 
Zusammenarbeit kommen muss. Wir im Neu-
stadt-Marien-Presbyterium stellen uns dieser 
Aufgabe: Wir haben uns für ein gemeinsa-
mes Konfirmand:innen-Konzept engagiert, 
für die „Kirche Kunterbunt“, die von allen 4 
Gemeinden der Nachbarschaft getragen 
wird, und auch für eine Neubesetzung einer 
gemeinsamen Stelle einer/eines Gemeinde-
pädagogin/Gemeindepädagogen, mit der 
wir die vierte Stelle im Interprofessionellen 
Pastoralteam besetzen wollen. Hoffentlich 
gibt der Kreissynodalvorstand diese Stelle 
bald frei! Uns fehlt sie vor allem in der Senio-
renarbeit und in der Arbeit mit Kindern.
Wir werden jedenfalls in Zukunft die Arbeits-
bereiche quer über die Grenzen der Gemein-
den weiter ausbauen. Die „Nachtansichten“ 
mit den Pop-Up-Segnungen und -Trauungen 
im April 2024 waren ein erster gelungener 
Versuch der Zusammenarbeit in der Regi-
on. Keine Gemeinde allein hätte dieses Pro-
gramm auf die Beine stellen können! An wei-
teren Ideen mangelt es uns übrigens nicht😊.

Noch vor den Sommerferien haben wir im 
Presbyterium zwei Arbeitsgruppen gebildet: 
Die eine AG erstellt unter der Mithilfe von Ka-
rin Lammers-Nehrkorn, zuständig im Kirchen-
kreis für Fundraising, ein Fundraising-Kon-
zept für die Projekte der Gemeinde, die uns 
wichtig sind, für die aber kein Geld (oder zu 
wenig) im Haushalt vorhanden ist. Konkret 
möchten wir zunächst für eine neue Lichtan-
lage in der Kirche werben. Die alte leuchtet 
die Kirche wirklich nur miserabel aus und ist 
vor allem bei den vielen musikalischen Veran-
staltungen nicht hinreichend. 
Die zweite AG erstellt ein Präventionskon-
zept, das dem Schutz vor allem der Kinder 
und Jugendlichen in unserer Gemeinde vor 
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Nach 18 Jahren Schweigen:
Die Glocken aus der Paul-
Gerhardt-Kirche läuten wieder

Nach ihrem Ausbau aus der Kirche und Auf-
enthalten im Südschiff und vor dem Nord-
portal der Neustädter Marienkirche sowie 
der sicheren Verwahrung in einer Garage 
haben die sechs Glocken wieder eine neue 
„Heimat“: Die St.-Martins-Kirche in Spenge. 
Nach intensiver Suche wurde in diesem Got-
teshaus der passende Glockenstuhl gefun-
den. Ständige Beharrlichkeit und Ausdauer 
führten – wie es Paul Gerhardts Worte „Alles 
Ding währt seine Zeit“ sagen – letztlich zum 
Erfolg:
Am Sonntag, 14. Juli 2024, erklangen um 
10.30 und um 10.50 Uhr erstmalig wieder 
die Glocken und riefen zum Familiengottes-
dienst in die St.-Martins-Kirche, in dem sie 
dann herzlich begrüßt wurden.  
Im Mittelpunkt der Predigt stand die zweite 
Glocke mit der Inschrift „Alles Ding währt 
sein Zeit, Gottes Lieb in Ewigkeit“.

Zur Erinnerung:   
1653 schrieb Paul Gerhardt ein Lied, das wir 
heute noch im EG unter dem Titel „Sollt ich 
meinem Gott nicht singen“ finden. Am Ende 
der ersten Strophe heißt es dort: „Alles Ding 
währt seine Zeit, Gottes Lieb in Ewigkeit“.

In der Predigt wechselten Betrachtungen zu 
den Strophen 1, 2 und 5 des Liedes 325 mit 
dem Gemeindegesang der jeweiligen Stro-
phe und dem Klang der Glocke ab.
Dieser Sonntag war ein guter, ein besonde-
rer Tag. Die Glücksmomente, als die Glocken 
– eine nach der anderen – nach so vielen Jah-
ren wieder läuteten, sind versöhnlich und 
bleiben mir unvergesslich.      

Noch erwähnenswert ist die historische Ver-
bundenheit: Das Marienstift unserer Kirche 
erhielt 1293 die Patronatsrechte von St. Mar-
tinus zu Spenge, die bis zur Auflösung des 
Stiftes im Jahre 1810 hier verblieben. Kein 
Zufall – oder?

Peter Salchow
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„Liebe mutmaßlich Interessierte: …“, so be-
gann 1986 eine Einladung zum Gemein-
destammtisch des damaligen Pastors der 
Neustädter Marien-Kirchengemeinde, Mar-
tin Hevendehl, an Gemeindeglieder unserer 
Gemeinde. Ein Vorbereitungskreis hatte ge-
tagt und nach einiger Zeit wurde zum ersten 
Stammtisch am Montag, 27. Oktober 1986, 
um 19.30 Uhr in das damals noch vorhan-
dene Clubzimmer inm Gemeindehaus ein-
geladen. Die Gesprächsleitung hatte Prof. 
Dr. Karl-Friedrich Saur und das gemeinsame 
Thema war „Ängste, Angst, Vertrauen“.  Der 
Tagungsort war aber nur vorübergehend 
gewählt, es war schon angedacht, weitere 
Termine im benachbarten „Haus des Hand-
werks“ folgen zu lassen.

Der aktuelle Stammtisch tagt im „Alt Biele-
feld“ oder im Saal des Gemeindehauses und 
hat keine thematischen Vorgaben seitens der 
Kirchengemeinde, beschäftigt sich aber „bei 
freiem Gespräch“ sicherlich auch mit „aktu-
ellen Fragen aus dem Gemeindeleben, dem 
Weltgeschehen und Ereignissen aus der Kir-
che“ (Zitate Einladung 1986). 

Organsiert und betreut wird der Gemein-
destammtisch von Gisela Epmeyer, die als 
langjähriges Gemeindeglied vor einiger Zeit 
die Verantwortung für diesen Kreis übernom-
men hat. 

Sie wurde als Flüchtlingskind kurz nach dem 
Zweiten Weltkrieg in Bielefeld geboren in ei-
ner Familie von Ungarndeutschen, die kurz 
zuvor aus ihrer Heimat vertrieben worden 
waren. Mit ihren drei Brüdern, dem Vater und 
der anfangs nur Ungarisch sprechende Mut-
ter ist sie nach Bielefeld zugewiesen worden. 
Die Eltern arbeiteten sehr schnell auch in der 
neuen Heimat wieder als Sprachheilpädago-
gen. Ihr ältester Bruder war nach dem Krieg 
der erste Schüler der damaligen Aufbau-
schule (heute Bodelschwingh-Gymnasium), 

der für ein Schuljahr mit einem Stipendium 
zum Austausch in die Vereinigte Staaten rei-
sen durfte. Zur schnelleren Integration der 
Kinder und der Familie in der Bundesrepu-
blik sprach der Vater konsequent mit seinen 
Kindern auf Deutsch, wobei der schwäbische 
Dialekt der Ungarndeutschen die Kinder oft 
erheiterte. 

Später zog die Familie nach Münster, wo der 
Vater beim Landschaftsverband arbeitete. 
Nach Konfirmation und der Ausbildung zur 
Krankenschwester heiratete Gisela Epmeyer 
nach Bielefeld, wo sie zuerst mit ihrem Mann 
und den beiden Töchtern in der Altstädter 
Nikolaikirchengemeinde wohnte, bevor sie 
sich zur Neustädter Marien-Kirchengemein-
de umpfarren ließ, wo die Töchter auch kon-
firmiert wurden.

Dem Stammtisch ist Frau Epmeyer seit da-
mals verbunden, hatte Pastor Martin He-
vendehl doch seine erste Einladung zum 
Gemeindestammtisch 1986 mit den Worten 
geschlossen: „Machen Sie mit?“

Ulrich Grothaus, Presbyter
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Herzlich willkommen in unserer Kita!

Ein neues Kindergartenjahr hat begonnen!
Alle Kinder, die wir gut kennen und die mit uns 
schon lange Zeit vertraut sind, besuchen unsere 
Kita wieder und alle neuen kleinen Kinder, für die 
noch alles fremd und neu ist, sind nun angekom-
men.
Und alle Kinder, Eltern und wir Mitarbeiterinnen 
gehören dazu!
In den Gruppen müssen sich jetzt erst alle zu-
rechtfinden. 
Die neuen, auch ein- bis zweijährigen Kinder 
brauchen sehr viel Zuwendung von den Erzie-
hern*innen und auch die älteren Kinder, denen 
der Kindergarten schon so vertraut ist.

Neues aus der KiTa Neustadt 

Ein neues Kita-Jahr beginnt und plötzlich ge-
hört man zu den Großen. Die Kinder aus dem 
vorigen Jahr sind nun in der Schule und für 
die Kinder, die nun im letzten Jahr in der Kita 
sind, verändert sich einiges. Die alten Freun-

Die Schulanfängerkinder starten in ihr letztes 
Kindergartenjahr, begleitet mit einem speziellen 
Förderprogramm und vielen Aktionen und Aus-
flügen.
Die kleinen Kinder lernen vieles kennen und ver-
stehen erste Regeln und versuchen sie umzuset-
zen. Und auch für unsere wiederkehrenden, nun 
älteren Kinder ist dieses zunächst eine neue un-
gewohnte Gruppensituation.
Sie lernen die neuen Kinder kennen, sind nun 
die Großen und brauchen auch noch viel Beglei-
tung.
Aber sie sind jetzt auch eine große Hilfe in der 
Gruppe, übernehmen kleine Aufgaben, können 
schon vieles erklären und erzählen und helfen 
den Kleinen in vielen Dingen!
In der Igelgruppe (Gruppe mit Kindern unter 3 
Jahren) sind die kleinen Kinder besonders be-
treut mit altersgerechtem Spielmaterialien und 
den dafür nötigen Abläufen, besonders auch im 
pflegerischen Bereich.
Alles braucht noch Zeit und Geduld, bis sich die 
Kinder als Gruppe so richtig gefunden haben.
In vielen Gesprächen über Freundschaften und 
im gemeinsamen Spiel, im kreativen Tun und in 
einem Abschlusskreis nach Beendigung eines 
Vormittages begleiten wir die neuen Gruppensi-
tuationen und möchten für alle Kinder eine gute 
und fröhliche Atmosphäre schaffen!

de sind weg, der Spielpartner fehlt und man 
selbst ist nun Vorbild für die jüngeren Kinder. 
Die Erzieher/innen sagen nun häufiger mal 
„Hilf mal den Jüngeren!“, „Zeig mal, was du 
kannst“ – und fordern die Ältesten, uns bei 
alltäglichen Aufgaben, wie Tische eindecken 
und abwischen zu unterstützen. Bewusst be-
kommen die Kinder kleinere Aufträge und 
dürfen sich freier im Haus bewegen. Sie kön-
nen die anderen Gruppen besuchen und al-
lein in kleinen Gruppen draußen spielen.   

Das alles dient der Selbstwirksamkeit. Die 
Kinder werden selbstbewusster, trauen sich  
mehr zu, haben Erfolge und wachsen im 
letzten Jahr nicht nur körperlich, sondern 
vor allem geistig.  Dazu findet im letzten Jahr 
auch das Schulkinderprogramm statt.   In der 
kleinen Gruppe fördern wir gezielt die Vor-
läufer-Fertigkeiten für die Schule. Dabei steht 
nicht das Lernen von Rechnen und Schreiben 
im Vordergrund, sondern Kompetenzen, wie 
Zuhören und Konzentration, auch andere zu 
Wort kommen zu lassen und abwarten kön-
nen. Merkfähigkeit und soziale Interaktion 
sind ebenfalls wichtige Bausteine. Große 
Freude machen besonders die Ausflüge, die 
zum Puppentheater der Polizei, zur Feuer-
wehr oder anderen Ausflugsziele in der nä-
heren Umgebung gehen. Das ist praxisnahes 
Lernen und fördert den Zusammenhalt.   

Zum Ende des Kita-Jahres findet ein Besuch 
in der Grundschule statt und  natürlich wer-
den die Schulkinder zum  Schluss feierlich 
verabschiedet. 
      

Viele Grüße vom Team der 
Kita Neustadt                                 

 Termine! Termine! Termine! Termine! Termine! Termine!  Termine! Termine!
Sie können Ihr Kind ganzjährig über 
https://portal.little-bird.de/ und nach einer Terminvereinbarung mit uns anmelden.

•	 Kennlernfest und Wahl des neuen Elternrates am Fr. 20. Sept. von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
•	 Laternenfest am Do. 7. Nov. ab 16.45 Uhr – Treff im Ostpark mit Umzug und Fest im 
•	 Außengelände der Kita 
•	 Zwischen den Jahren schließt unsere Kita von Mo. 23. Dez. bis Fr. 3. Jan. 2025.  
Der erste Kita-Tag im neuen Jahr ist am Mo. 6. Jan. 2025.  
Wer sonst noch Fragen hat oder uns einfach einmal kennenlernen möchte, der kommt vorbei 
oder ruft uns an – Diesterwegstraße 7; Telefon: 0521/26497. 
E-Mail: kita-paulgerhardt@kirche-bielefeld.de · Leiterin: Frau Anke Schwartz

Ev. Kita Neustadt, Leiterin: Claudia Zinram, August-Bebel-Straße 217 a, 33602 Bielefeld,                           
Tel. 0521/68460 E-Mail: kita-neustadt@kirche-bielefeld.de 

Sie sind auf der Suche nach einem Kitaplatz? Dann melden Sie sich gerne bei uns.
 Anmeldungen sind über das „Little-Bird“-Portal der Stadt Bielefeld möglich:
 https://portal.little-bird.de/  

K I T AK I T A
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Fotoausstellung „Bewohnte 
Räume“ in Palästina und Gaza

Eröffnung: 5. Oktober 2024 um 20.00 Uhr.
Beiträge u. a. von Pfarrer Dr. Mitri Raheb; 
Prof. Dr. Dieter Becker. Aeham Ahmad. Piano; 
Kompositionen an den Übergängen von jüdi-
scher, christlicher und islamischer Musik

Vom 5. bis zum 27. Oktober 2024 ist in 
der Süsterkirche eine Fotoausstellung von 
jungen Künstlern aus der palästinensischen 
Westbank und Gaza zu sehen. Die Bilder zei-
gen das alltägliche Leben vor dem 7. Okto-
ber 2023. „Inhabited Spaces – Bewohnte Räu-
me“. Es sind bemerkenswerte Bilder junger 
Künstlerinnen und Künstler, die die Suche 
nach einem menschenwürdigen, selbstbe-
stimmten Leben zeigen. Ein Leben, das es in 
dieser Form nicht mehr gibt.

Die Ausstellung mit einundzwanzig Bildta-
feln zeigt prämierte Werke eines Fotowett-
bewerbs an der Dar al-Kalima Universität in 
Bethlehem. Diese Uni ist eine Bildungsein-
richtung besonderer Art und bietet ca. 500 
Studierenden eine Zukunft in künstlerischen 
Studiengängen wie Film, Fotografie, Tanz. 

Sonntag, 27.10.2024, 
19.00 Uhr, Süsterkirche
„Ein Tag im Leben von Abed 
Salama“ 
Lesung aus dem Buch von Nathan Thrall 
(Pulitzer-Preisträger)
Rezitation: Christine Ruis, Schauspielerin
Musikalische Zwischenräume: 
Bertold Becker, Piano

„Auf einer Straße außerhalb Jerusalems ver
unglückt ein Schulbus. Der besorgte Vater 
Abed Salama fährt sofort zur Unfallstelle… In 
seinem gut recherchierten Werk, das wenige 
Tage vor dem Anschlag am 7. Oktober 2023 
veröffentlicht wurde, geht Nathan Thrall nicht 
nur auf die komplexe Geschichte der Beset-
zung ein, vielmehr macht er sichtbar, was oft 
übersehen wird: das Leben der Menschen in 
einem zerrütteten Land.“ (Verlagstext)
Das Buch wurde 2024 mit dem Pulitzer-Preis 
ausgezeichnet: „Ein sorgfältiger und einfühl-
samer Bericht über das Leben unter der isra-
elischen Besatzung des Westjordanlandes, 
erzählt durch das Porträt eines palästinensi-
schen Vaters, dessen fünfjähriger Sohn bei 
einem Schulbusunfall ums Leben kommt.“

In Zusammenarbeit mit der Bielefelder Nah-
ost-Initiative e. V.

Kunst und Kultur können helfen, die Erfahrun-
gen unter den Umständen der Besatzung zu 
verarbeiten. Vor einigen Jahren gründete die 
Universität zusammen mit engagierten Men-
schen in Gaza eine Zweigstelle. Der Campus 
ist heute zerstört.

Ausstellungseröffnung ist am 5. Oktober 
2024 um 20.00 Uhr. An dem Abend spielt 
der palästinensische Pianist Aeham Ahmad 
Kompositionen an den Übergängen von jü-
discher, christlicher und islamischer Musik.

Am Sonntag, 6. Oktober 2024, wird der Präsi-
dent der Dar al-Kalima Universität, Pfarrer Dr. 
Mitri Raheb, im Erntedank-Gottesdienst der 
Reformierten Gemeinde die Predigt halten. 

Das Friedensgebet am 17. Oktober wird 
unter der Überschrift „Frieden für das Heili-
ge Land“ ebenfalls auf die Ausstellung Bezug 
nehmen.

63 x 181 mm hoch

Weiß der Geier!
Was die Tiere uns bedeuten

informativ | spannend | anders

Naturkunde-Museum
geöffnet: Di – So  10 – 17 Uhr

Kreuzstraße 20
33602 Bielefeld
fon (0521) 51 67 34   
  
www.namu-ev.de

25. August 2024 bis
23. Februar 2025
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Sa, 26.10.2024, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um Spenden für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

So, 27.10.2024, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um Spenden für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Do, 31.10.2024, 19.30 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um Spenden für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat und für das 
Gustav-Adolf-Werk wird gebeten.

Sa, 02.11.2024, 12.05. Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um Spenden für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sa, 09.11.2024, 12.05. Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um Spenden für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat und für das 
wird gebeten.

So, 10.11.2024, 15.00 Uhr
Gemeindesaal 
der Neustädter Mariengemeinde
Eintritt: 5,- €; Kinder frei
Im Anschluss an die Aufführung Ausklang 
bei Kuchen, Kaffee, Wasser, Saft

Sa, 16.11.2024, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Eintritt: 12,- €/ 8,- €; Schüler ab 14 J. und 
Studierende bis 30 J. 5,- €; Kinder bis 13 J. 
frei

Sa, 23.11.2024, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um Spenden für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

So, 24.11.2024, 10.30 Uhr
Neustädter Marienkirche

210. Marktmusik: 
ENGELSKONZERT
An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker

Musikalische Vesper 
am 22. Sonntag n. Trinitatis
Marienquartett; Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler
Pfarrerin Dr. h. c. Annette Kurschus

Reformationsgottesdienst 
„500 Jahre Gesangbuch“
Kirchenmusiker:innen des Kirchenkreises 
Bielefeld musizieren selbst
Camerata St. Mariae
Sup. Christian Bald

211. Marktmusik: 
TOD UND EWIGKEIT
An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker

212. Marktmusik: 
KLAGEMUSIK
An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker

Musikalisches Kindertheater im Saal
ANDERS, DOOF ODER WAS?
Bielefelder Kinderkantorei
Instrumentalisten
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

„PEACE“
Chorkonzert zwischen Krieg und Frieden mit 
Werken von Rudolf Mauersberger, Arvo Pärt, 
William Byrd u. a.
Rezitation: Melanie Kreuter
Bielefelder Vokalensemble
Leitung: Ruth M. Seiler

213. Marktmusik: 
„VOR DEINEN THRON TRET ICH HIERMIT“ 
An der Beckerath-Orgel:  Martin Rieker

Gottesdienst mit Abendmahl und Gedenken 
der Verstorbenen aus der Altstädter und der 
Neustädter Gemeinde im Kirchenjahr 
Bielefelder Seniorenchor; Leitung und Orgel: 
Martin Rieker
Pfarrerin Dr. Christel Weber

K I R C H E N M U S I K

Mi, 25.09.2024, 19.00 Uhr
Gemeindehaus der Neustädter 
Mariengemeinde
Eintritt frei; um Spenden wird gebeten.

Do, 03.10.2024, 17.00 Uhr
Marienkirche Jöllenbeck
Eintritt frei; um Spenden wird gebeten.

Sa, 05.10.2024, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um Spenden für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

So, 06.10.2024, 17.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Karten zu 17,- €; 13,- € (Mittelschiff numme-
riert); 13,- €; 10,- € (Seitenschiffe und Hoher 
Chor unnummeriert); Schüler ab 14 J. und 
Studierende bis 30 J. 5,- €; Kinder bis 13 J. 
frei ab 16.09. in der Tourist Information, im 
Evangelischen Stadtkantorat sowie bei allen 
Chormitgliedern

Sa, 12.10.2024, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um Spenden für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sa, 19.10.2024, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um Spenden für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

„Gerard Bunk – Komponist, Dirigent, 
Organist – auch in Bielefeld“
Einführungsvortrag zum Konzert „Psalmen“
mit Dr. Jan Boecker, Dortmund (Musikwissen-
schaftler und Enkel von Gerard Bunk) 

Kreis-Chor-Orchesterkonzert
„Ich lobe meinen Gott“
u. a. Thomas Gabriel, Mainzer Messe sowie 
moderne Kirchenlieder zum Mitsingen
Gospel- und Kirchenchöre des Evangelischen 
Kirchenkreises Bielefeld;
Instrumentalensemble; Posaunenchor Theesen
Leitung: Hauke Ehlers

207. Marktmusik: TANZENDE ORGEL
Werke von Jehan Alain, Max Reger, 
Felix Mendelssohn u. a.
An der Beckerath-Orgel: 
Hyunsun Park (Detmold)

Mit freundlicher Unterstützung 
der Hanns-Bisegger-Stiftung
PSALMEN
u. a. Gerard Bunk, 13. Psalm für Sopran, Chor, 
Streicher und Orgel
Leonard Bernstein, Chichester Psalms in der 
Fassung für Sopran, Chor, Harfe, Schlagzeug 
und Orgel
Mayan Goldenfeld, Sopran; 
Marienkantorei; Camerata St. Mariae
Leitung: Ruth M. Seiler

208. Marktmusik: 
J OHANNES BRAHMS und mehr
An der Beckerath-Orgel: Matthias Biermann

209. MARKTMUSIK: 
JOHANN SEBASTIAN BACH - LEOS JANACEK
An der Beckerath-Orgel: 
Alexander Moosbrugger 

Veranstaltungen des Evangelischen Stadtkantorates
Oktober 2024 bis Januar 2025
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Di, 24.12.2024, 15.00 Uhr
Neustädter Marienkirche

Di, 24.12.2024, 16.30 Uhr
Neustädter Marienkirche

Di, 24.12.2024, 17.00 Uhr
Altstädter Nicolaikirche

Di, 24.12.2024, 21.30 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Di, 24.12.2024, 23.00 Uhr
Neustädter Marienkirche

Mi, 25.12.2024, 10.30 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Do, 26.12.2024, 10.30 Uhr
Süsterkirche

Do, 26.12.2024, 17.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Familienchristvesper mit Weihnachtsspiel 
der Bielefelder Kinderkantorei
Bielefelder Kinderkantorei; Instrumentalisten
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Pfarrerin i. R. Ute Wendorff

Christvesper
Bläserchor Stadtkantorat; 
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Pfarrerin Dr. Christel Weber

Christvesper
Altstädter Bläserkreis; Leitung Robin Stüwe;
Martin Rieker, Orgel
Pfarrer i. R. Carsten Ledwa

Orgelmusik zur Heiligen Nacht
Weihnachtliche Musik von Bach, Humperdinck, 
Roger-Ducasse u. a.
Annika Henriot, Mezzosopran; 
Ruth M. Seiler, Orgel

Christmette
Weihnachtliche Chormusik von Bach bis 
Zelenka
Marienkantorei; Camerata St. Mariae
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Vikarin Ulrike la Gro

Festgottesdienst am 1. Weihnachtstag
Weihnachtliche Musik von 
Bläserchor Stadtkantorat; Leitung: Robin Stüwe
VokalTotal; Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Pfarrerin Dr. h. c. Annette Kurschus

Festgottesdienst am 2. Weihnachtstag
Weihnachtliche Lieder und Arien
Eike Tiedemann, Mezzosopran; 
Camerata St. Mariae
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Pfarrer Bertold Becker

Weihnachtskonzert bei Kerzenschein
Weihnachtliche Chormusik, Weihnachtsge-
schichten und beliebte Weihnachtslieder zum 
Mitsingen
Melanie Kreuter, Rezitation
Bielefelder Vokalensemble
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

K I R C H E N M U S I K

So, 24.11.2024, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um Spenden für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sa, 30.11.2024, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um Spenden für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sa, 30.11.2024, 18.00 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

So, 01.12.2024, 18.00 Ur
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sa, 07.12.2024, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sa, 07.12.2024, 18.00 Uhr
Altstädter Nicolaikirche

Sa, 14.12.2024, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

14.12.2024, 18.00 Uhr
Altstädter Nicolaikirche

Sa, 21.12.2024, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sa, 21.12.2024, 18.00 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Musikalische Vesper am Ewigkeitssonntag
u. a. Werke von Heinrich Schütz, 
Louis Lewandowski, Giacomo Puccini u. a.
VokalTotal
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Liturgie: Prädikant Paul-Leon Meisel

214. Marktmusik: 
WACHET AUF, RUFT UNS DIE STIMME
Werke von Joh. Seb. Bach bis Joseph Jongen
An der Beckerath-Orgel: Ruth M. Seiler

Musikalisches Adventsgebet
Adventliche Kantaten
Solisten; Instrumentalisten
Leitung und Orgel: Martin Rieker
Sup. i. R. Regine Burg

Ökumenische 
musikalische Adventsandacht
Solist:innen; Ltg. u. Orgel: Ruth M. Seiler
Sup. Christian Bald
Dechant Norbert Nacke

215. Markmusik: 
NUN KOMM, DER HEIDEN HEILAND
An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker

Musikalisches Adventsgebet
Altstädter Bläserkreis; Leitung: Robin Stüwe
Martin Rieker, Orgel
Pfarrerin Dr. Christel Weber

216. Marktmusik: 
TOCHTER ZION, FREUE DICH
Adventliche Chormusik und Adventslieder 
zum Mitsingen
Bielefelder Seniorenchor
Leitung: Martin Rieker

Musikalisches Adventsgebet
Choral-Jazz-Trio Bielefeld
Pfarrer Bertold Becker; 
Pfarrer i. R. Gerhard Hille

217. Marktmusik: 
VOM HIMMEL HOCH
An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker

Musikalisches Adventsgebet
Solist:innen; 
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Pfarrer i. R. Carsten Ledwa
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So, 12.01.2025, 10.30 Uhr
Altstädter Nicolaikirche

Di, 14.01.2025, 19.30 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Eintritt: 8,- €/ 6,- €

Sa, 18.01.2025, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sa, 25.01.2025, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

So, 26.01.2025, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche

Sa, 01.02.2025, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Gemeinsamer Innenstadt-Gottesdienst zum 
150. Geburtstag von Albert Schweitzer
Johann Sebastian Bach und mehr
Altstädter Bläserkreis; Leitung: Robin Stüwe; 
Martin Rieker, Orgel
Pfarrer Bertold Becker

Gedenkkonzert für Albert Schweitzer 
(+14.01.1875)
mit dem historischen Konzertprogramm von 
Albert Schweitzer von 1928 
An der Beckerath-Orgel: 
Martin Lücker (Frankfurt)

220. Marktmusik: 
WIE SCHÖN LEUCHT*T UNS DER 
MORGENSTERN
An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker

221. Marktmusik: 
An der Beckerath-Orgel: 
Hyewon Jeong (Detmold)

Musikalische Vesper 
am 3. Sonntag nach Epiphanias
Chorwerke von Bach bis Rheinberger
Marienkantorei
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Pfarrerin Anke von Legat

222. Marktmusik: 
VATERUNSER IM HIMMELREICH
An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker

IMPRESSUM:
Herausgeber: Das Presbyterium der 
Ev.-Luth. Neustädter Marien-Kirchengemeinde

V. i. S. d. P.: Das Presbyterium
Gestaltung: KunstSinn, Bielefeld
Druck: Anzeigen & Mehr, Bielefeld
Redaktionsschluss für die Impulse 181: 
Februar bis Mai 2025 ist Donnerstag, 19. Dezember 2024

Sa, 28.12.2024, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Di, 31.12.2024, 18.00 Uhr
Altstädter Nicolaikirche

Di, 31.12.2024, 22.00 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Mi, 01.01.2025, 16.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sa, 04.01.2025, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

So, 05.01.2025, 16.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Karten zu 22,- €; 17,- € (Mittelschiff numme-
riert); 17,- €; 12,- € (Seitenschiffe und Hoher 
Chor unnummeriert); Schüler ab 14 J. und 
Studierende bis 30 J. 5,- €; Kinder bis 13 J. 
frei ab 01.12.2024 in der Tourist Information, 
im Evangelischen Stadtkantorat sowie bei 
allen Chormitgliedern

Fr, 10.01.2025, 19.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sa, 11.01.2025, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.
Nach der Marktmusik wird eingeladen zum 
kleinen Umtrunk bei Sekt, Wasser, Snacks

218. Marktmusik: 
WEIHNACHTSLIEDER ZUM MITSINGEN
Leitung und Orgel: Martin Rieker

Gottesdienst mit Abendmahl 
am Altjahrsabend
Bielefelder Vokalensemble
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Superintendent Christian Bald

Silvesterkonzert: Trompete & Orgel
Werke von Purcell über Bach bis Vierne
Thomas Meise, Trompete
Ruth M. Seiler, Orgel

Kantatengottesdienst am Neujahrstag
Solist:innen; Camerata St. Mariae
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Pfarrerin Dr. Christel Weber

219. Marktmusik: 
DAS ALTE JAHR VERGANGEN IST
An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker

Johann Sebastian Bach, Weihnachts
oratorium BWV 248, Kantaten IV-VI
Bona Bernagiewicz, Sopran; Annika 
Henriot, Alt; N. N., Tenor; Dávid Csizmár, 
Bass;
Marienkantorei und VokalTotal
Camerata St. Mariae
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

Orgelkonzert der Orgelklasse 
Matthias Neumann
Musikhochschule Detmold

JUBILÄUM!!!
200. Marktmusik: 
SYMPHONISCHES
(Nachholung der wegen Krankheit ent-
fallenen Jubiläums-Marktmusik aus dem 
Sommer 2024)
An der Beckerath-Orgel: 
Martin Lücker (Frankfurt)

K I R C H E N M U S I K
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BESUCHSDIENSTE:
Besuchsdienstkreis
Leitung: Dr. Folker Janssen, Tel.: 17 95 55
Treffen nach Absprache

MARIENCAFÉ:
Kontakt: Christa Gräßlin, Tel.: 14 29 70 und Margret Pieper, Tel.: 296520
E-Mail: christa@graesslin.net
Unser Team freut sich auf Sie!

GOTTESDIENST MIT MINIS, MAXIS UND ERWACHSENEN/VORBEREITUNGSKREIS
Kontakt: Diakonin Janina Förster, Tel.: 0160-98640572 (bis zu den Ferien)
Monatliche Vorbereitungstreffen in der Regel am Donnerstag vor dem zweiten Sonntag 
eines Monats um 20.15 Uhr
Der aktuelle Abendtermin wird mit dem Kreis vereinbart.

JUGENDGRUPPEN:
Jugendarbeit in der Nachbarschaft 01
Kontakt: Lena Kromminga
E-Mail: nb01@kirche-bielefeld.de

Christliche Pfadfinderschaft Ravensberg
Kontakt: 
Tom-Lukas Lübbecke, tom-lukas@cp-ravensberg.de
Anisa Ogwe, anisa@cp-ravensberg.de
Weitere Informationen unter www.cp-ravensberg.de

Begegnungszentrum Kreuzstraße
Diakonie für Bielefeld gGmbH, Kreuzstraße 19a, 33602 Bielefeld
Kontakt: Silvia Skorzenski, Tel.: 98 89 24 40 
E-Mail: silvia.skorzenski@diakonie-fuer-bielefeld.de
Café: Montag, Mittwoch und Donnerstag von 14 bis 17 Uhr,
offenes Trauercafé am 1. Sonntag im Monat von 15 bis 17 Uhr 
Beratung zu Fragen rund ums Alter(n) am besten nach Vereinbarung

GESPRÄCHSKREISE:

Gemeindestammtisch
Gemeindehaus, 16 Uhr; 
Alt Bielefeld, Obernstr. 12, 18 Uhr
Verantwortlich: Gisela Epmeyer, T. 6 83 42
Termine: 
17.10.2024 Alt Bielefeld, 18 Uhr
04.11.2024 Gemeindehaus, 16 Uhr
02.12.2024 Gemeindehaus, 16 Uhr
13.01.2025 Gemeindehaus, 16 Uhr

Literaturkreis
Gemeinderaum im Gemeindehaus, Papenmarkt 10 a
Leitung: 	 Karin Saur, Tel. 0521-62718
Termin: 	 montags, 19.30 Uhr
7.10. 2024,19.30 Uhr: 	Dörte Hansen 
	 „Zur See"		 Referentin: Marilies Wuttke
4.11. 2024,19.30 Uhr: 	Ferdinand von Schirach 
	 „Der Fall Collini"		 Referentin: Dr. Adelheid Schumann

GRUPPEN UND TERMINE
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Wir sind Ihr Partner in allen Fragen rund um...

 ...die Ausführung von Malerarbeiten
 ...kreative Gestaltungstechniken
 ...Farbberatung
 ...Sanierung denkmalgeschützter Fassaden
 ...Imprägnierung
 ...Fassadenreinigung
 ...Schlämmverfugung
 ...Fußboden-Verlegearbeiten (Lino, Laminat und Parkett)
 ...Trockenbau

Matthias Sander – Malermeister
Prinzenstraße 3  33602 Bielefeld
Tel. 0521 67185  Fax 0521 68809
info@sander-malermeister.de
www.sander-malermeister.de

Kanzlei

SCHMÜCKER
Rechtsanwalt

Ulrich Schmücker
Fröbelstraße 67 · 33604 Bielefeld

Tel. 0521 521 62-66/-67
Fax 0521 521 62-68

info@ra-schmuecker.de
www.ra-schmuecker.de



30 3130 31

KIRCHENMUSIK IM EVANGELISCHEN STADTKANTORAT BIELEFELD

Bielefelder Kinderkantorei, Süsterkirche, Güsenstr. 22
Doremis (4 - 9 J.): dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr,
MaD (9 - 14 J.): dienstags, 17.00 bis 18.00 Uhr
Leitung: KMD Ruth M. Seiler

VokalTotal (Jugendvokalensemble, 14 bis 20 J.) 
Süsterkirche, Güsenstr. 22
Dienstags, 18.15 bis 19.30 Uhr, Leitung: KMD Ruth M. Seiler

Marienkantorei, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10 a
Donnerstags, 19.45 bis 21.45 Uhr, Leitung: KMD Ruth M. Seiler
Stimmproben nach Vereinbarung dienstags

Bielefelder Vokalensemble, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10 a
Freitags, 20.00 bis 22.00 Uhr (vierzehntägig) und nach Vereinbarung,
Leitung: KMD Ruth M. Seiler 

Kirchenchor der Reformierten Gemeinde, Gemeindehaus, Süsterplatz 2
Dienstags, 19.45 bis 21.15 Uhr
Leitung: Christiane Krause, Tel.: 14 29 68, christiane.krause@web.de

Bläserchor des Stadtkantorates, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10 a 
Dienstags, 20.15 bis 21.45 Uhr
Leitung: Robin Stüwe, Tel.: 0160-92 84 71 80, 
E-Mail: robin_stuewe@web.de

Seniorenchor, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10 a
vierzehntägig freitags, 10.00- bis11.30 Uhr, anschließend kleines Kaffeetrinken;
Stimmproben freitags nach Absprache 9.30 Uhr Sopran; 
10.45 Uhr Männerstimmen; 12.00 Uhr Alt
Leitung: Martin Rieker und Ruth M. Seiler, Tel.: 0521-17 59 39

GRUPPEN UND TERMINE

Konten der Neustädter Marien-Kirchengemeinde: 
Sparkasse Bielefeld

Allgemeine Spenden: Ev. Kirchenkreis Bielefeld
IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68 mit Vermerk: „Neustadt-Marien“ oder „Stadtkantorat“
Sonderkonto Orgel: 	 IBAN: DE36 4805 0161 0002 1469 26
Förderverein Kirchenmusik: 	 IBAN: DE65 4805 0161 0002 1399 05
Förderverein Kindertagesstätte Paul-Gerhardt:	 IBAN: DE25 4805 0161 0069 0252 29
Förderkreis Kindertagesstätte Neustadt: 	 IBAN: DE92 4805 0161 0002 1534 84

Gemeindebüro
Antje Wemhöner-Bartling

Öffnungszeiten

Pfarrerin
Dr. Christel Weber

Vikarin in Ausbildung
Ulrike La Gro

Presbyteriumsvorsitzende
Stephanie Mense

Baukirchmeister
Martin Müller

Küsterin 
Petra Wilberg

Hausmeister 
Günter Plutowski

Stadt- und Kreiskantorin
KMD Ruth M. Seiler, M. A.

Kinder- und Jugendarbeit
Lena Kromminga

Ev. Kindertagesstätte Neustadt
Leiterin: Claudia Zinram

Ev. Kindertagesstätte
Paul-Gerhardt
Leiterin: Anke Schwartz

Diakoniestation Nord/West

Telefonseelsorge
Für jede/n da – 24 Stunden an 365 Tagen
Denn Sorgen kann man teilen!

Altstädter Kirchstr. 12, 33602 Bielefeld
Tel.: 0521 / 12 20 25
E-Mail: neustadt-marien@kirche-bielefeld.de
Di., 14.30 bis 17 Uhr, Mi., 14.30 bis 16.30 Uhr,
Do., 10.00 bis 12.30 Uhr

Papenmarkt 5, 33602 Bielefeld
Tel.: 6 79 05 und 0171/5 52 24 39 (Notfälle)
E-Mail: christel.weber@ekvw.de

Tel.: 0151/10623676
E-Mail: ulrike.lagro@ekvw.de

Tel.: 0178/17 65 19 3
E-Mail: stephie.mense@posteo.de

Tel.: 0521/3 29 34 32

Tel.: 6 08 54 (Gemeindebüro) oder 6 27 46

Tel.: 12 20 25 (Gemeindebüro)

Papenmarkt 10 A, 33602 Bielefeld, Tel.: 17 59 39
E-Mail: ev.stadtkantorat@kirche-bielefeld.de
Homepage: www.stadtkantorat-bielefeld.de /
www.kirchenmusik-bielefeld.de

E-Mail: nb01@kirche-bielefeld.de

August-Bebel-Str. 217 a 33602 Bielefeld
Tel.: 6 84 60,
E-Mail: kita-neustadt@kirche-bielefeld.de

Diesterwegstr. 7, 33604 Bielefeld
Tel.: 2 64 97
E-Mail: kita-paulgerhardt@kirche-bielefel.de

Wellensiek 87, 33619 Bielefeld, Tel.: 91 17 70 17
E-Mail: dsnordwest@diakonie-fuer-bielefeld.de

0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222 
oder 116 123
per Mail und Chat: online.telefonseelsorge.de

W I R  S I N D  F Ü R  S I E  D A

Homepage: www.neustadt-marien-bielefeld.de




